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Unser dichtbesiedeltes Mittelland liefert manches Beispiel

dafür, wie Stadt und Land fast harmonisch ineinanderfließen

können und von schroffen Gegensätzen nicht viel zu bemerken

ist. Die Verstädterung vollzieht sich ganz unbemerkt und

in wenig auffallenden Formen, indem meistens Einfamilien-
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häuser die Lücken zwischen Städten und Bauerndörfern

schließen und damit die Extreme zwischen Stadt und Land,

Altem und Neuem, bäuerlicher und städtischer Lebensart

mildern.

Manchmal jedoch prallen die Gegensätze zwischen Stadt

und Land unvermittelt und scharf aufeinander. Das einstige

Bauerndorf Schwamendingen zum Beispiel - und ganz

besonders das Hirzenbachquartier - verwandelte sich in den

letzten Jahren mit seinen vielen Wohntürmen, Hochhäu¬

sern und anderen großen Wohnbauten in eine eigentliche

Superstadt, die heute für den Betrachter einen krassen Gegenpol

zu den wenigen noch vorhandenen Bauernhöfen in der

Umgebung bildet.

Vielleicht bleiben diese - zum Teil - reizvollen Extreme

noch lange bestehen, denn die verantwortlichen Planer wollen

ja die Städte nicht endlos und nach allen Richtungen in die

Landschaft hinauswachsen lassen. Wie wir wissen, neigen ihre

Absichten eher dahin, sogenannte Satellitenstädte zu errichten

und damit auch der Landschaft rings um die größten

Schweizer Städte ihr Existenzrecht zu belassen.

Bildbericht EL/EO

ZUSAMMEN

/

säS[HH

^MmiJ. -

ah

¦:

—--'-- S i iinii 1 ^'

"mtgmy^£-
if^A^ -Z.Z_^^*5wP^^^r*

-*****¦'¦

364



Links außen:

Eine Symphonie von Vertikalen und Horizontalen, von Beton, Stahl und
Glas. Noch extremer wäre der Griff der Stadt in die Landschaft hinaus
kaum denkbar.

Links oben:

Ein Sendbote aus Beton klopft hier nachdrücklich an die Pforte bäuerlichen
Landlebens und Idylls. Er repräsentiert die nahe Großstadt — zugleich
aber auch deren ständige Bevölkerungsvermehrung, permanente
Wohnungsnot und damit notgedrungene Ausbreitung als Folge des für Wohnbauten

zu teuren Bodens in der Innenstadt.
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Links unten:

Wo einige Monate zuvor noch friedlich die Kühe weideten, streben nun
Hochhäuser zum Himmel — höher und höher

Rechts oben:

Dieses Autowrack stand einst weit und breit allein auf Schwamendinger
Grund. Heute sieht es sich moderner Nachbarschaft gegenüber und muß
sich vielleicht sogar anderswo einen Ruheplatz suchen

Rechts unten:

In nur einigen hundert Metern Entfernung in der ehemaligen
Nachbargemeinde ergab sich eine völlig andere Entwicklung: Hier fließen Stadt
und Land stellenweise in völliger Harmonie ineinander.
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